
Die Limikolen waren mit sieben Anen \'enreten, darunter Einzelgängt'T wIe Grünsehenkel und Waldwas
serlliufer, die, außer den Kampfläufern, mehrere Tage blieben, Die KiebilZe verließen mit Beginn der im Um
feld durchgeffihnen Umbrucharbeiten auf den Feldern das Gewässer. Kolkrabe und Rohrweihen fanden hier 
nieht die erhoffie aquatische Nahrung und blieben seltene Gäste. Von den Singvögeln waren Star und Grün
fink am zahlreichsten, wobei eTSteAn zusammen mit den Bachstelzen (überwiegend Jungvögel) aurdc n durch
feuchteten Flächen Nahrung suchte und die Grünfinken zusammen mit Stieglitzen und den Rohrammern die 
Samen des im Tümpclliegenden, nicht geernteten Rapses als Nahrung bevorzugten. Am 9. 9. versuchten z .... 'Ci 
Sperber mehrmals \'ergeblich in der Singvogelschar Beute zu machen. Es dauene jedesmal etwa 25 Minuten 
bis naeh dem Abflug der Sperber die ersten Singvögel zuri1ckkehnen. Die Graureiher frequentienen den TCun
pel nur in geringer Zahl. Eine größere Anzahl (5- 9) hielt sich zu dieser Zeit auf den umliegenden Stoppel
feldern auf. Gelegentlich nahmen ziehende Schwalben vom Tümpel Wasser auf. Am 31.8. war während der 
zweistündigen Kontrolle kcin einziger Vogel an .... 'Csend. Ob dies mit der beginnenden Wenerumstellung (Wcg
zug der Limikolen) oder Störungen durch Beutegreifer 7U tun hatte, war nicht zu klären. Auffallig war. daß kein 
einziger Entenvogel auf dem Tlimpcl beobachtet werden kOl1lltc. Das nährstotrarme, klare Wasser (Regenwas
ser über abgeerntctem R.1psfeld) besaß \'or allem ffir Gründelenten keine große Anraktivität. 

Nachdem in der I, Oktoberdekade die Hohlform wieder trockenfiel und die letzten Ra!}Ssamen von den 
Finkenvögeln \erzehn waren, zog hier wieder die gewohnte Tristesse der ausgerliumten Ackernur ein, Die 
Bcobachtungsergebnisse sind ein .... 'Citeres kleines Beispiel ffir den Verlust biologischer Vielfalt, der durch die 
Beseitigung \'on Kleinstrukturen in der Landschaft entsteht. 
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ROLl"' WEtSSGEkI:lER. Hena-Lmdner-Stmße 2. 0-06712 Zem: 

ObcrschwcllllnungsniichcII als Nllhrungspliitze für WlIsscn'ögcl und Limikol .. n. - Auch kleine. tcmporiirc 
Oberschwemmungsflächen werden besonders \fon Wasservögeln und Limikolen sehr schnell als Nahrungs
und Rastplätze angenommen. Das zeigen Beobachtungen an überfluteten Äckern und Wiesen am Gerstenooch 
bei UnteTZClZS(:ha und Lm Altenburger Land. 

UntcrLt ll.$Cha: Dauerregen und das kurzzeitige Obcnreten des Baches über dLe Ufer schufen hier auf land· 
winschafilichen Flächen, die 60 bLs 80 cm unter dem Ni\'eau der Sohle des Gerstenbaches liegen. in den Früh
jahren 1987 und 2000 kleine Wasserflächen. I-Iohe Niederschlagsmengen. die fehlende Abnußmögliehkell und 
der geringe Versickerungsgmd ließen diese bis jeweils Anfang Mai bestehen. 

Beobachtungen 1987: 
Höc!r.erschwan (Cygnlls olor): Am 22. 2. mnfund am 28. 3. und 4. 4,je :lv.ei Vögel. 
Stockente (Anas platyrhynchos): Am I. 3, zehn. am 28. 3,: 50 und am 4. 4. z ..... e i Vögel. 
Tafelente (Aythya!erilra): Am 28, 3, hielten sich 16 Vögel (acht Männchen und acht Weibehen) auf den über
schllo'Cmmten Wiesen auf, 
Bleßhuhn (Fll/ica (.Itro): Eil! Vogel am 9. 5. 
Kiebitz (l'tJnellus I'(mellus): Am I. 5. z ..... ei. am 9. 5. drei und am 17. 5. zwei Vögel. Möglicher"\\"Cisc Brut. 

Beobachtung!;!n 2000: 
Gmureiher (Ardea cin .. ,m) : Einer 3m 5. 5. 
Flußregenpfeifer (CharodriuJ drlbills): Vom 16.4. bis 19. 5, maximal mnfVögel. die auch Balz\'erhalten zeig
ten. Keine Brut nachweisbar. 
Kiebitz (Iunellus "anelllls) : Ab 23, 4. ständig ein bis zwei Exemplare mit deutlichem Revierverhalten, später 
konnte eiß Brutpaar mit mindestens einem fluggen Jungvogel beobachtet werden. 
Waldwasserläufer (Tringa ochroplIs): Am 16.4. und 24. 4, sowie noch am 2. 5,je ein Vogel. 
Bruchv.'lIsserläufer (Tringa glareola): Am 26. 4. sieben, am 29. 4. sechs und am 2. 5. und 5. 5, je einer, 
Flußuferläufer (Ac tilis hypo/cl/cos): Nur am 26, 4, ein Vogel. 

Im August 2002 mhrten, durch großflächigen Starkregen 3m 12. August \'erursachl. auch im Altenburger 
Land Bäche und die Pleiße Hochwasser und iibersch .... 'Cmmten die Auen und einige Auendörfer. An den meisten 
Stellen floß das Hoch .... "llSSCr jedoch innerhalb weniger Tage wieder ab. Der Gerstenbach setzte hier bei Unter
zclzscha diesmal eine weitaus größere Fläche unter Wasser als in den Jahren 1987 und 2000. Etwa maximal 
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Überschwemnllmgsniiehe am Gerstenbach bei Unterletzscha im Allenburger Land. Blick nach Westen auf 
Zschernitzseh. Rechts: Uferwall des Bachs mit Bäumen (Foto: T. Strauss. November 2(02) 

z\\"Ci Hektar (1.5 ha Wiese und 0,5 h3 Stoppelfeld) waren auch aufgrund überdurchschnittlicher Niederschläge 
im zweiten Ilalbjahr (November ]04.6 Ifm1 mit I loch wasser, HÖSER mdl.) bis Ende November 2002 noch nicht 
wieder trocken gefallen. Dadurch bestand die Möglichkeit ab Ende August fast täglich zu beobachten, wie die 
Vögel diese Wasserfläche nutzen. 

Beobachtungen 2002: 
Zwergtaucher (Tachybapllls rufieollis): Am I. 9. werden erstmals vier Vögel beobachtet. bis zum 21. 9. maxi· 
mal zehn. Vom 28. 9. bis 3.10. drei. am 4.10. vier, am 9. 10. zwei, am 10. 10. einer, bis zum 13. 10. wieder 
drei, vom 15. 10. bis 20. 10. jeweils nur einer, am 22. 10. zwei. am 23. 10. einer. am 26. 10. runf, am 28. 10. 
drei. vom 31. 10. bis 2. 11. vier. vom 6. 1 I. bis 13. 1 I. einer und am 20. 11. zwei Zwcrgtaueher. Am 2. und 
3. 12. nochmals z\\'Ci Vögel. 
Höckerschwan (CygllIlS 0/01): Ab 14.9. z .... 'Ci Vögel, vom 16.9. bis 8. 10. stets drei, vom 9. 10. bis 19. [0. zwei, 
vom 22. 10. bis 2. 11. einer, am 6. 11. wiederdrci und vom 8. 11. bis 28. 11. fUnfVögcl, dann keine mehr. Alle 
beobachteten Höckerschwäne waren Ahvögel. 
Graureiher (An/ca cincrca): Am 18. 10. und 24. lQ. je ein Exemplar. 
Brandgans (fadortrll Nu/oma): Am 13. 10. ein diesjähriger Vogel auf der überfluteten Ackerfläche. 
Stockente (AmIS p/atyrh)"llehos): Ab 7. 9. an fast jedem ß eobachtungslag auf dem Gewässer. Maximum 
am 15.9.: ca. 50 VögeL Am 9. 10.: 21, am 16. 10. zehn, am 25. 10. ncun, am 20. 11. noch vier, am 7. 12.: 
75 Vögel. 
Kriekente (Anas crccca): Ab 7. 9. regelmäßig anwesend und im September. Oktober und November die häu· 
figste Emenart. Am 21. 9.: 90 Vögel, am 28. 9.: 30. am 9. 10.: 75. am 10. 10.: 81 und am 12. 10.: 104. am 
15.10. nur noch zwölf Vögel. am 16. 10.: 48, 3m 17. 10.: 99, am 19. 10.: 106, am 20.10. noch 40, am 
22.10.: 23, am 23. 10. vier, am 31. 10.: 24, am 6.11.: 30, vom 13. 11. bis 17. 11.: 23, am 20. J!. zwölf und 
am7.,8 .• 17.9.s()\\.'ieam 13. 10jewcils nur ein Vogel. 
Knäkente (AmIS querquc(/ula): Am 7., 8. und 17.9. sowie am 13. 10. jeweils ein Vogel. 
Spießente (Alias aeula): Vom 15. 9. bis 7. 10. regelmäßig ein bis zwei Vögel. am 7. 10. drei im Schlichtkleid 
am 9. [0. ein Männchen und neun im Schliehtkleid. Vom 10. [0. bis 13. 10. insgesamt elfVögc1, davon ein 
Männchen, vom [5. 10. bis 17. 10. nurz\\'Ci Vögel. am 18. [0. drei, am 19. 10. vier, am 22.10. z .... 'Ci und ab 
23. 10. blieben Spießenten aus. 
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prei fem.: (AI/(JsJX!"I?JX"e): Vom 10. 10. bis 12. 10. l"C'i dlcsjähngeVögcl.:lm 17. 10. und 19. 10. Cill 
plar un Schlichlklcld. 
RClhercnlc (Al'/hyufuligufu); Ab I. 9. r\."gclmäßig etn bis 7\\"1.'1, ab Anfang Oktober kieme Trupps 11111 malomal 
IS 3m 10, 10" um 12. 10.: 16. am 13. 10,: 17. Vom 15. 10, bis 19. 10.: 14. am 20. 10. neun, am 
22. 10.: 13. 3m 25. 10. neUII, 1lI1l 28. 10.: I J. vom 31. 10. biS 6. 11. sieben. VOIll 8. I I, bis 17. 11. runf, um 20. 11. 
S«hs und am 24. 11. noch l.wi,!i Vögel. Letztmalig::1m 7. 12. ein Vogel. 
Tafelente Ab 22. 10. ein Wcitx:hen. 11m 31. 10. I."in Paar. am 1 J. 11. "ieder miT cin Weibchen. 
am 11. 10. ein Männchen und um 20. 11. wieder ein Paar. 
ß1cßhuhn (Fuhcu a/rn): Vom 29. 8. bis 24.11. bei allen Beobachlungsgängcn angetroffen. Anzahl: bi) 
24 Vögd. 
Telehhllhn (Gflllilmlfl drloropus): Vom2. 9. biS 10. 10. regelmäßig mei!>t Ein.leh,ögd aufdem GL""ässer.Jedoch 
am 7.9. vier. mn 22. und 28.10. S<Mleam 13. 11 l .... eiTeiehhühner. 
lachmöwe (Larrls ";dih,md,ll): Am 1. 10. ein diesjähriger Vogel. am 2. 11. etwa 130.:lm 6. 11. 100 und am 
13.11.: 23 Wiesentell. 
Grilnschenkel (Tr/ngll nebultwlfl): Am 29. und 31. 8. Je Iwei Vögel. 
Brueh ..... as)erläufer (Trlllg<l gltlrt'ola): Am I. und 7. 9. eocnfalls je zwei Vögel 
Waldwasserläufer (Tringa ochro'IIU): Am 29. und 30. 8. Je 7wei sowie am 14,. 15, und 21. 9. Je em 
beobachtet . 
ßt:kassme (Galfinago galflIlUb'(J): Eine 31. 8. der üocrfluteten \Vle!.e und acht am 25. und 26. I O. 
dem überflutL"ten Stoppclacker. 
Kiebitz (Vilnelllls 1'!IIlcl/m"): Am 17. lind 20. 9. Jewcils C3. 70 Vögel. 
Rauclischwalbc (lfinmdo 111,)'/iell): Bis Ende Scptemhcr fast stiindig Nahrung suche nd im Gebiet. 
Vögel am S. 9. Am 12. 10. bei nur 5°C lufttempcratur noch zwei Vögel iibcr der WasserniicheJagend 
MelilschwalOc (IX/id/On IIrbit'a): Bis etwa 20. 9. ange\roßcn. 15 Vögel 8m 5, 9. 
Wie*nplepcr (Am/nlS prmensis): Am 13. 11. z"ölf Pieper Im Uferbcrcich r:lMend. 
Gcblrgsstelle (MOIacil/" Cln('I'l'fl): Vom 4. 9. bis 20. 9, oci fast jeder Kontrolle anwesend. drei am 
19. 9_. späte r am 10. 10. und 26. 10. Je em Vogel und am 20, 11. zwe i Gebirgsstl"lzen. 

(Mu/acif/ajlm'u): Nur einmal. am 29. 8 .. Vll"r Vögel anwesend_ 
Baclistelle (MQltlcil/o al/xl): Regelmäßig an"escnd ma\;11l1al 25 Vögel am 9. 10 .. 3m 16. 10. zwei. am 19. 10. 
runf. am 22. 10. dreI ul1d am 31. 10. noch eine. 
Elster (Pica pica): Am 31. 10. sechs Vögel im Uferbcreich Naht1l1lg suchend. 
RaocllkrJhe (CQrms C(JI'QIIC coffme): Ilin und 11 ledl"r nn Uferbcreieli. so ;1111 J 3. 10. 1I11d 18. 10. Je eine und:lm 
22. 10. drei. 

Am 22. 10. nogen etwa 15 biS 20 Fledemläusc (unOcStlll1mtc An) über der üocrscli ..... cmmten l'Iäehe. Zur 
IkWachlUngszeit um 16.30 Uhr MESZ lierrschte sonniges Wetter n11t luntl"mperaturen um 12°C. 

/I1 olb itl.: 
Aur ernem kleinniich lg üOcrsehwernmten Stoppclacker konnten am I. 9. 2002 vier Zwergraucher. vier 

Bkßhühner und ein BmchW:lsserliiufcr beObllchtl!t werden. Am J 7. 9. bzw. 18. 9. 2002 hielten sich hier eine 
Löffdente (Alias c1)1)('ura). ein Sandregenpreifer (Clwradrills lria{iclI/<I). ein Kampfläufer 
pugna.l) und ein Dunkler Wasserläufer (Tringo er)'IIIroplIs) allf. 

Oll" Beobachtungen zeigen. daß meht nur einheimische Standvogel. sondern auch durchziehende Lmllko
len· und I:.ntenarten diese meist nur kurzfristig und tn unregelmäßigen Zeltabstiinden beslehenden Wa;,scr
nie lien als Nahrungsqucllen nlltzen. Vor allem Grilndelenten dominierten hier. Auffallig war. daß besonders 
der üOcrscli ..... emmte Wiescntell \'011 den meisten Arten bei der Nalirongssuche bevorlllgt wunll". was auf em 
größeres Nahrungsangebot nuf dlescm Teil der übcrschwemmungsßäehe hinweist. 

Eingegangen am 07. 01. 2003 

TI/OMAS STkAUSS, Milll"ls traßc 36. 0-04617 Gcrstel10crg 

,,' lügclm Ilße und Dureli 1.ugsda ten \'on im und Kohrener I..lI l1d gerang enen und b('ril1gl('o 
Dros sclroh rsing('rn (Ac roct'plrulus arundill uce us) und Teichroh rsän gern (Acroct'l'hulrn 
Rmgflrndmlllcilung dl"r Beringungs7.cntrale HiddenS<."e Nr. 2912002 

Aus dem im Naturk undlichen MuscullI MalintiunullI Altenburg archivierten Beringungsf undus VOll WAL' 
Tl-II KIIICIIIIOI' (1901-1987) werde ll hiermit die nusgewerteten Daten zum Drosselro hrsänger und Teichro hr
sängl"r vorgestellt. 

Drosst lrohrs i ng.-r : Die II1sgl"samt \'on 195 I 1975 603 Fänge. von denen nur bei 96 Vögeln 
(10.5. 1966 bis 22. 8. 1975)die Messung der Flügellänge erfolgte (daIIon 21 ohne AngaOc Ion Geschlecht oder 
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